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Vollsperrung der Hohkeppeler Straße (L 84) nach Wasserrohrbruch 
 
Overath, den 04. August 2026. Aufgrund eines großen Wasserrohrbruchs an der Hauptleitung 
in Höhe der Hohkeppeler Straße 57 musste die Hohkeppeler Straße (L 84) am Abend des 
03.08.2026 vollständig gesperrt werden. 

Der Wasserrohrbruch führte zu einer großflächigen Unterspülung der Fahrbahn, sodass beide 
Fahrspuren sowie Teile des Gehwegs nicht mehr sicher genutzt werden können. Aus Gründen 
der Verkehrssicherheit ist eine Vollsperrung unumgänglich. 

Der Wasserrohrbruch konnte bereits in der vergangenen Nacht erfolgreich behoben werden. 
Mit Einschränkungen bei der Trinkwasserversorgung ist im betroffenen Gebiet nicht zu 
rechnen. 

Für die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit muss nun der unterspülte Straßenaufbau 
großflächig erneuert werden. Die Arbeiten werden voraussichtlich bis zu 14 Tage in Anspruch 
nehmen. Dies betrifft den Abschnitt zwischen KiTa Birken und der Einfahrt Wiedenhof. 

 
Abbildung: Betroffener Straßenabschnitt der Hohkeppeler Straße (L 84) zwischen der KiTa 
Birken und der Einfahrt Wiedenhof. 

Eine Umleitung wird im Laufe des heutigen Tages ab dem Kreuzungspunkt Kreutzhäuschen 
sowie ab dem Kreisverkehr Heiligenhaus ausgeschildert. 

Anwohnerinnen und Anwohner der Hohkeppeler Straße, des Wiedenhofs sowie der Straße 
Birken können ihre Grundstücke weiterhin im Rahmen des Anliegerverkehrs erreichen. Die 
KiTa Birken kann ebenfalls angefahren werden. 

Alle weiteren Verkehrsteilnehmenden werden gebeten, den Bereich weiträumig zu umfahren. 
Insbesondere für den Lkw-Verkehr bestehen nur sehr eingeschränkte Wendemöglichkeiten. 

 



Die Stadt Overath und die Stadtwerke Overath bitten einstweilen um Verständnis für die 
notwendigen Maßnahmen. Die Arbeiten werden mit Hochdruck durchgeführt, um die Sperrung 
so kurz wie möglich zu halten. 
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